
Daten, Namen und Geschichten 

100 Jahre Haecky
Jean Haecky (1879–1966) ab-
solviert eine Kochlehre im Lu-
zerner Hotel des Balances und 
übt verschiedene Funktionen 
in namhaften Hotels in Nizza, 
San Remo und Moskau aus. 
1902 heiratet er in Moskau die 

Aus der Geschichte eines Familienunternehmens 

Jean Haecky: Hotelier, Unternehmer 
und diplomatischer Kurier

1926 kauft Jean Haecky zu-
sammen mit der Familie Jenni 
das Simmentaler Kur- und 
Badhotel Weissenburg sowie 
die Mineralquelle Weissen-
burg. Das Hotel entwickelt 
sich zu einer Drehscheibe der 
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1919 wird der Sitz der Jean 
Hae cky Import AG von Luzern 
nach Basel verlegt. Ausschlag-
gebend für diese Wahl sind die 
Grenznähe und das Zollfrei-
lager, wie sich Helene Jenni, 
ehemalige Geschäftsführerin 
und langjährige Mitarbeiterin, 
erinnert. Jean Haecky erwirbt 
das ehemalige Areal von Feld-

schlösschen an der Laufen-
strasse im Gundeldingerquar-
tier. Ab den Fünfzigerjahren 
konzentriert man sich zuneh-
mend auf den Import und den 
Handel. Ende der Sechziger-
jahre wird das Areal endgültig 
zu eng. Die Planung für einen 
Neubau auf der grünen Wiese 
in Reinach beginnt.

Hoteliers-Tochter Wilhelmine 
Withofner und führt dort das 
im Stadtzentrum gelegene Ho-
tel Billo. 1907 kommt Jean 
Hae cky mit Ehefrau und den 
drei Kindern nach Luzern zu-
rück und kauft das Hotel des 

Balances. Der erfolgreiche Ho-
telier lässt sich von den Kri-
senjahren nicht unterkriegen. 
Im Gegenteil: Am 22. April 
1916, mitten im Ersten Welt-
krieg, gründet er die Jean 
 Hae cky Hotel und Import AG. 

Er beginnt erfolgreich Lebens-
mittel, Spirituosen und Weine 
zu importieren. Während des 
Krieges ist der angesehene Un-
ternehmer auch als diplomati-
scher Kurier zwischen der 
schweizerischen und französi-
schen Regierung tätig. Jean 
Haecky wird von Zeitgenossen 
beschrieben als «seltenes Vor-
bild, wagemutige Unterneh-
mernatur und begnadeter 
Vertreter der Gastlichkeit».

internationalen Prominenz. 
Königin Wilhelmina der Nie-
derlande und Kronprinzessin 
Juliana, die sich 1936 hier ver-
lobte, gehören ebenso zu den 
Gästen wie viele andere Per-
sönlichkeiten aus aller Welt.

Während vieler Jahre wird für den Waren-
transport zwischen dem Basler Zollfreilager, 
Bahnhof und Haecky-Areal ein Pferdefuhrwerk 
eingesetzt. Die Pferde sind beliebt, prägen das 
Strassenbild und «waren das Heiligtum der Fa-
milie Haecky», wie sich später ein ehemaliger 
Mitarbeiter erinnert. Als die Haecky Import AG 
nach Reinach umzieht, werden die Hafermoto-
ren schweren Herzens pensioniert. Damit ver-
schwindet das letzte Pferdefuhrwerk aus Basel.

Für die Haecky Import AG beginnt ein neues 
Zeitalter. In Basel ist es für Menschen, Waren 
und Produktion schon lange zu eng geworden. 
In Reinach findet man optimale Bedingungen 
für den Bau eines neuen Firmensitzes vor. Das 
Gebäude wird 1973 bezogen und seither immer 
wieder erweitert und modernisiert.

Die Haecky Gruppe importiert 
seit 100 Jahren hochwertige 
Lebensmittel, Spirituosen und 
Schaumweine. Auch heute 
kommen viele Weltmarken 
von Reinach aus auf den 

Schweizer Markt. Dalmore, 
Jim Beam, Lanson, Molinari, 
Vecchia Romagna, Tio Pepe, 
Heinz, Maille, Seeberger, 
 Tabasco und viele mehr sind 
im Sortiment zu finden. Die 

lange Liste liest sich wie ein 
Who’s who der Konsumgüter-
branche. Bei aller Bescheiden-
heit: Vermutlich steht ab und 
zu in jedem Schweizer Haus-
halt ein Hae cky-Produkt.

Am 22. April wird in Luzern die 
«Jean Haecky Hotel und Import 
AG» gegründet. Erste Marken-
vertretungen sind Courvoisier, 
Heidsieck-Monopole oder Cordial 
Médoc. 1919 wird der Firmensitz 
von Luzern nach Basel verlegt. 

Am 30. April unterzeichnet Jean 
Haecky ein «Memorandum of 
Agreement» mit der H.J. Heinz 
Co. Ltd. Quellen zufolge vertrieb 
Haecky den Ketchup bereits  
ab 1921. Damit ist die Haecky 
Gruppe der älteste Heinz-Impor-
teur weltweit.

Jean Haeckys Kinder Marussia 
Haecky, Jean Haecky jun. und 
Alexander Haecky werden in den 
Verwaltungsrat aufgenommen. 
Dazu auch Helene Jenni, die das 
Unternehmen seit Beginn stark 
mitprägt und auch als Geschäfts-
führerin tätig war.

Beginn der Zusammenarbeit mit 
der Sandro Vanini SA. Heute 
gehört diese zur Haecky Gruppe. 
Der Kauf weiterer Produktions-
betriebe wie Rum Coruba (1993) 
oder Deliciel (2013) und  
Beteiligungen wie an der Firma 
González Byass (1993) folgen.  

Leitungsübergabe an die dritte 
Generation: John Haecky,  
Alex Haecky-Schad und Armin 
Sütterlin-Haecky. Heute führt 
Peter Haecky den Verwaltungs-
rat, Sohn Philippe Haecky und 
Nichte Franziska Kohler-Sütterlin 
gehören diesem an. 

Die Haecky Gruppe ist hundert 
Jahre alt. Ein modernes Unter-
nehmen mit rund 2000 Produk-
ten, der Vertretung von über 190 
Marken, den Eigenmarken Casa 
Lo Alto, Deliciel, Picosa, Rum 
Coruba, Sandro Vanini und 270 
Mitarbeitenden.


